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beordert wird, der Commangeur deſſelben eine deutli
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emnach Seine Kronigliche Wajeſtat
in Preuſſen, unſer allergnadigſter Konig und
Herr, allerhochſt wohl erwogen, daß bey gegenwarti—

gen Limſtanden es eine hochſtnothige Sache ſey, die
bisherigen Mareh- Reglemenits, ſonderlich vom 17. Martii irug. pmn
2ten Martii 1722. undzg. Martiir737. imoleichen  das Schleſiſche
March- Reglement vom 1. Martii 1743. revidiren, auch in einigen
Stucken vermehren, und dem Befinden nach andern zu laſſen, da—
mit ſowohl die Regimenter, als die Krieges-und. Pomainen- Cain
mern, und LandRarhe, wte quch tGümmiſiarii locorum und Ma—
giſtrate wiſſen wie ſie ſich bey vorfallenden Marchen zu verhalten ha—
ben; Und dieſes nunmehro nach Dero allerhochſten intention bewerck.

I

ſtelliget: So ſehen, ordnen, und befehlen demnach Hochſt Dieſelben:

J g. ĩ.Dasß, ſobald ein Regiment, oder Corps zum Aufbruch und March

davon fertigen laſſen foll, aus: wie viel  en
Ober-Officier,
Unter-Officier,
Tambours,
Gemeine,

item Pferde,es beſtehe, welche Liſte denn beſagter Commandeur eigenhandig zu
unterſchreiben, und zu beſiegeln, auch dieſelbe ſo wohl an die Krieges. und

Domainen-

he Liſte und Etat
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Domainen. Cammer in derjenigen Provintz, worinnen der Mareh vor
ſich gehet, als an den erſten Land-Rath, oder Commilſarium, den er
mit dem March beruhren wird, in Zeiten zu ſenden hat, damit derſelbe
alle nothige Veranſtaltung zur Aufnahm- und Verſorgung des mar—
chirenden Corps machen konne.

Es ſollen zu dem Ende dem Commandeur allemal die March-Kouten bey der Ordre zum Aufbruch ferner zugefertiget, und dabey

notificiret werden, an welche Land-Rathe und Commilſlarien, des
Marches halber, reſcribiret. worden.

Und iſt Seiner Koniglichen Majeſtat ernſter Wille, daß ſo we—nig der Chef, dem das Regiment zugehoret, noch, wenn dieſer auf

Seiner Koniglichen Majeſtat allergnadigſten Ordre, vder Permisſion
davon abweſend iſt, der Comimandeur deſſelben, ſich von der Route
abſentiren, ſondern ſtets auf dem March bey dem Corps bleiben ſolle,
geſtalt derſelbe vor alles repondiren muß, wie denn auch die Abzuge,
ſo wegen einiger Exceſſe etwa zu machen ſind, hauptſachlich auf ihn
fallen werden; Zu dem Ende derſelbe überall mit dem ihm zugegebe.
nen Land. Rath oder Commilſario freundſchafftlich, und oyne Bit.
terkeit zu conferiren, und alles dergeſtalt zu reguliren hat, daß der
March in guter Ordnung fortgeſetzet, und behydes dem warchirenden
Corps dasjenige gereichet werde, was ihm vermacht, als auüch das
Land menagiret werde.

Ehe der March aus dem bis dahin gehabten Stand. Quartiere
angetreten wird, muß der Commandeurmit dem Land-Rath, Steuer—
Rath, oder bey deſſen Abweſenheit mit dem Magiſtrat richtige Liqui-
dation und Abrechnung haiten, und dahin ſehen, damit ein jeder, ſo
mit Füg etwas von dem wegmarchirenden Corps zu fordern hat, ge.
horig befriediget und keine Nachklagen verurſachet werden mogen.
Und zwar ſoll ſothane Abrechnung nicht auf die letzte Stunde, da der
Aarch angetreten wird, ſondern wenigſtens Zwey aà Drey Tage vor
her geſchehen, damit ein jeder Zeit habe, ſich behoriger maſſen mit ſei.
nen Forderungen zu melden, und die Berichtigung zu urgiren.

S. 3.Wenn alles richtig abgethan, und der Quartier- Stand voll.1

kommen befriediget iſt, ſo ſoll dem commandirenden Officier eine
Quittung uber richtig vergütete Verpfleguna, nebſt einm Atteſt
über gehaltene gute Oräre, von dem Land Rath, Steuer-Rath, oder

Magiſtrat, wenn von beyden erſteren niemand gegenwartig ſeyn ſollte,
in behoriger Form, jedoch das Atteſt nurdes Morgens an dem Tage
des Ausmarchies gegeben werden. Alle ubrige Atteſte und Scheine
aber, welche von denen bequartiert geweſenen Burgern oder Bauern

un die Offieiers, oder auch an die Soldaten ausgeſtellet werden, ſollen
nichts gelten, auch darauf nicht die geringſte Reflexion gemachet

werden.

B 5. 4.

8



S. 4.Wenn ein Regiment, oder Corps, von mehr als einem Orte zu

gleich aufbricht; um einen March anzutreten, oder fortzuſetzen, ſo iſt
dieſe Liquidation und Abrechnung allemal bey dem commandirenden
Staabs-Officier zu halten, und zu dem Ende die Magiſtrate ſowohl,
als die Dornſchafften durch die Land. und Steuer-Rathe zu avertiren,

daß ſie einen, oder ein paar Deputirte allemal zum Staabe ſchicken,
damit ſelbige der Liquidation, welche der Land-Rath, oder Steuer
Rath, oder auch der Commilſſarius, ſo den March fuhret, daſelbſt mit
dem: Commandeur formiret, beywohnen, und ihres Orts Nothdurft
beobachten können.

Weann dieſes von Seiten der bequartiert geweſenen Oerter ver

ſaumet wird, ſollen ſie nachher nicht weiter gehoret werden.

12. 5.
Die Narch-Routen ſollen die commandirende Officiers derL

marchirenden Corps ſo annehmen, wie die Krieges- und Domainen-
Cammern, oder Land. Rathe, ſolche fertigen und ihnen zuſenden, ſon
der dieſelbe nach ihren Gefallen zu andern, noch davon abzugehen,

noch ein oder anderes Dorff, oder Vorwerck, ſo nicht in der March-
Rouxe ſtehet, oder von dem Laud. Rath durch ein Biller beſonders an
gewieien worden, eigenmachtig zu nehmen: Als welches Seine Ko-
nigliche Majeſtät gar nicht geſtattet wiſſen, am wenigſten aber zuge-
ben wollen, daß ue ſich mehr Raſt-Tage zur Beſchwerde des Landes
nach eigenem Gefallen machen, wie ihnen darinn vorgeſchrieben.
Und da Seiner Koniglichen Majeſtat allergnadigſte lntention dahin
gehet, daß die Marche ſo viel nur immer moglich auf Stadte und ge.
ſchloſſene Oerter gefuhret, und ſolche dennoch genommen werden ſollen,

wenn auch ſelbe etwas ſeitwarts von der Route liegen:
So muſſen auch die Regimenter oder Compagnien zufrieden

ſeyn, wenn ihnen nach Gelegenheit des Ortes, Obdach und Lager
Statt angewieſen wird, und ſonderlich im Sommer, wenn das Corps
etwas ſtarck iſt, die Scheunen mit zu Hulfe genommen werden, wie
dann auch die Officiers mit denen Stallungen vor die Pferde nach des
Orts Gelegenheit ſich begnügen muſſen.

Es iſt aber in ſolchen Fallen hochft nothig, daß von denen Officiers
und Unter Officiers ſorgfaltig dahin geſehen werde, daß mit dem Feuer

vorſichtig umgegangen, und in denen Scheunen und andern Orten,
woſelbſt ſolches leicht um ſich greiffen kan, kein Toback gerauchet
werde; Zu dem Ende Schildwachten dahey auszuſetzen ſind. Damit
auch darauf ſo vielmehr Acht gegeben werden konne, muſſen in Scheu.
nen, woſelbſt etwa Zwantzig bis Dreyßig Mann logiret werden, ein
oder ein paar UnterOffciers mit herein geleget, und von Seiten des
Commandeurs darunter alle menſchmogliche pPræcaution genommen
werden.

l g8.



S

0

ſ. G.An Lager-Stroh wird auf Zwey Mann Ein ordonnantz- maßi—
ges Bund von Achtzehn bis Zwantzig Pfund Berliniſches- und in
Schleſien von Ein und Zwautzig bis Drey und Zwantzig Pfund
Breßlauſches Gewicht gereichet. Dieſes muß ſo bald das Regiment
vder Compagnie ausmarchiret, wohl aſſerviret, und falls mehrere
Regimenter oder Compagnien folgen, hinwieder emploiret; wann
es aber uber 2 Nachte gebrauchet, mit neuem Stroh aufgefriſchet
werden.

 v

halten hat.

Weil auch ofters angemercket worden, daß ſonderlich in denen
kleinen Stadten wegen ber Billetirung es viele Unordnungen gegeben,

auch bey dem Ein Mareh des Corps ſolches viele Confuuon verurſa
chet hat;
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anzuſchicken habe.

So müiſen die Land-Rathe, March. Commilſſarien, Commilla-
rii Locorum, und Maaiſtrate, Billets nach der Groſſe der Hauſer
in jeder Stadt fertigen laſſen; dergeſtalt, daß die Haäuſer mnumeriret

werden.
Auf die Billets darf nichts weiter geſetzet werden, als:

Das Haus ſuh No. L logiret einen Ober- oder ſoviel Unter.
Ofſciers, oder ſoviel Gemeine und Pferde.

Zu welchem Ende in jedweder Stadt durch den Magiſtrat, wie
bereits in Schleſien geſchiehet, blecherne kleine Tafeln mit Nummern
angefertiget und an die Hauſer angeſchlagen werden müſſen: wenn aber
die NachtLager in denen Dorferu einfallen, ſo muß der Laud. Rath
die Billets den Tag vorhero zwar ebenmaßig nach denen Nummern ma
chen, jedoch ſolche nur, und zwar ſo hoch, daß ſie nicht ausgeloſchet

weerden konnen, an die Hauſer anſchreiben laſſen, die darauf gefertigte
Billets aber denen Capitains dey ihrer Ankunft zugeſtellet werden,
welche die Compagnien nicht eher auseinander gehen zu laſſen, bis
ein jeder Soldat mit ſeinem biller verſehen iſt, auf welche Weiſe denn
ein ieder Officier und Soldat nur nach der Nummer des Hauſes ſuchen
darf, und ſein Quartier gar leicht finden kan, der Eigenthümer des
Hauſes auch zum voraus weiß, auf wie viel Mann und Pferde er ſich

10.Wenn ferner ſich Umſtande ereignen, daß die Nacht-Quartiere
nicht jederzeit in denen Städten und geſchloſſenen Orten, ſondern aut
einigen Dorffern genommen werden muſten: So iſt es dergeſtalt zu
halten, daß r. oder a. Hauier, ſo viel als nothig, vorzuglich für die Kran
cken gelaſſen werden, damit ſelbige in denen Stuben deſto mehrere
Pfleae aenieſſen konnen, und wird der cömnmandirende Offieier in ſol—
chen Fallen veranſtalten, daß die Officiers, ſo viel moglich, und wie es
die Convenient derer Compagnieũ erfordert, zuſammen geleget wer
ben, der Uberreſt der Mannnchafft aber inuß ſodann in die Scheunen
verleget werden, wobey dasjenige wiederhohlet wird, was ſ. 5. wegen
Vorſicht mit dem Feuer angeorduet worden.

e

s. in.Auſſer Obdach und Lager Stroh müſſen ſo wenig die Officiert

als Gemeine, der arch aehe zu Felde, oder werde in der Province
bey Zuſammenziehüng der Regimenter zum Exerciren oder zur Revũe
oder bey Veranderung der Quartiere vorgenommen, von dem Quar—
tier· Stande uüd denen Wirthen in denen Stadten weder an freyer
Koſt oder Sauer und Suß, oder wie es ſonſten Nahmen haben mag,
etwas ohnentgeldlich fordern, ſondern ſie muſſen ſich vor ihr Tracta-
mont und das Brod oder die Zulage, welche oenen Unter· Officiers
und gemeinen Soldaten, NB. bey groſſen Marchen und wenn es zu
Felde gehet, gereichet werden durffte, eben ſo wie in ihren Standt
Quartieren ſeibſt bekoſtigen. Wie daun auch an Verris oder einigen

Douceurs



Douceurs vor gehaltene gute Ordre bey Seiner Koniglichen Majeſtat
Allerhochſten Ungnade nichts genommen oder gefordert werden muß.
Wofur die Chefs der Compagnien. und hauptſachlich der comman-
dirende Officier repondiren muß, damit die Fouriers oder andere
Unter. Officiers ſich keine unerlaubte Douceurs machen.

G. 12.Went aber die Stationes und Nacht Lager nicht auf geſchloſſene

Stadte und Derter zutreſſen können, ſoudern das Corps auf das
platte Land untergebracht werden muß, alwo vor Geld die nothige
Mund. Koſt nicht wohl zu bekommen; So muß von denen Krieges
und Domainen-Caminern auch deuen Steuer-Rathen die Verfugung
getroffen werden, daß die Rorhdurft an Bier; Fleiſch, Speck, Herin

L

ge, Grütze, Kohl, Toback auch andern Zugemüſſe aus denen nechſten
Stadten dahin geliefertk und iach dẽr Twee der nechſten Stadt, ver
kauffet werde, damit keiner im Preiſe uüherſetzet werde, ſondern ein je.
der vor billigmaßige bagrk. Berahlung dasjenige erhalten konne, was
inm. Noth thut. Jedoch nuſſen die Verkaufer den Transport der
Viclualien ſelbſt uberneomen, und ran dem Lande dadurch nichts zur

Laſt fallen, weil ſelbige davon ihren Nutzen haben. Um aber auch in
Anſehung .der Zufuhre alle Exceſſe zu verhuten, ſoll eine Wache bey
denen Zufuhr Wagens gegeben werden, die auf alles genau acht ha.
ben muß. Von denen Wirthen aber iſt weiter nichts als frehes Ob
dach und Lager-Stelle zu fordern, daferne aber dennoch ein marchi-
rendes Regiment oder ein und andere Esquadrons, oder Compagnieni

deſſelben in denen ihnen angewieſenen Nacht Quartieren, ſich ein meh
reres als freyes Obdach. üno Lager-Stroh, es ſey an Eſſen, Triucken,
Fourage, Heu, Hechſelz.reichen lieſlen, und es nicht nach Marcktgan
gigen Preiſe baar bezahlten: So ſoll das General Ober.- Finantz-
crieges· und Domainenm.- Hirectorium, und in Schleſien, wie denen
dafigen Regimentern benits in Annorz43. bekannt gemachet worden,
dir rieges und Domainen-Cammeru autheriſiret ſeyn, ohne ſich mit
dem Regiment zuforderſt deshalb in eine Correſpondence einjzulaſ-
ſerunalch eingegangenemrecinirten und mäderirten Liauidationen
den  Betrag ohne alle gachſicht dem Regiment von der Verpflegung

zi derouiren, und nurallein dem Cket des Regiments, der Esqua-
cöon odrr der Eompagnip ſo ſolches erhalten, dieſes bekanut zu ma
chen, und die moderirtt amudarion nenzuſugen.

J J. ün Jn Anſehung der Ahutise iſtes dergeftuit zu halten, daß ſolche

en r nt
V

honn Lanor nach denen Srten aeliefert ird, wo die Nacht Quattie.

D Wann

rt einfall und müſſen in de n Stadten die Magiſtrate und auf de
gen Dormern die Guthtzerren, over wann ſelbige nicht vorhanden,
vertit ucerſantere, Pachtere, und Dorff Schultzen denen Land. Ra

J

Aey

thku dicndthige Bodens uud Scheunen zur Verwahrung derſelben an.
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fen ſoll.

Tage auf dem Lande gehalten wird und die Gemeine die Fourage ſelbſt
zuſammen bringet, iſt es nicht nothig, davon erſt ein Magazin zu ma-
chen, ſondern wie Schultzen und Gerichte nach der Repartition die
Fourage aus der Gemeine zuſammen bringen laſſen, ſoll ſolche zuſam
men an den dazu commandirten Officier abgeliefert werden.

Wobey hiedurch nachdrucklich verordnet wird, daß bey ſchwerer
Straffe ſich niemand an der Unterthanen eigenen Vorrath vergreif—

Auf eine Ration wird bey denen Regimentern Inkanterie auf

Tag und Nacht  Brrliniſch oder Breslauiſch:
An Hafer geſagetes Maaſſes a; Metzn unMetzen

oderGerſte geſtrichenes Maaſſes 2Methen u Metzen
und Hechſl G6Meten 4 Metzen

Heu *s8Pfund 9 Pfund Streu Stro aPfund  4xPfundoder 1— j
»4 E

An Roggen geſtrichenes Maaſſes i Metze 14 Metze
Hechſl tzgMetzen 5. Metzen Heu sggfund. 99zPfundStreu. Strr 4Pfund 441 Pfund

gereichet.
Die Regimenter Cavallerie ünd Dragoner hingegen erhalten

auf eine tagliche Ration. Ferliniſch der Breslauiſch:
An Hafer geſagetes Maaſſs 3Metzen 22 Metzen
Gerſte geſtrichenes Maaſſes 21 Vete 1 Metzen

und dazu

Hechſl 6Metzen —l44 NMetzen
Streu Stroh  und dJi ppfundoderAn Roggen geſtrichenes aaſſes 2Metben ggz Veehen2

Hechiel in Wetzei ag4. MetzeiHeu 61 8Pfundi urne fund,Streu Strr 4 Pfunde d44Ptund,27Vor die Huſaren- Regimenter aber worden nur n
5 SBeriliniſch oderBreslauiſch

An gafer geſagetes Maaſſes gz Metzen ut Meteen
Hechſe  amMetzen z2 Metzen

Heu 6sgfund 6zPfunb.Streu Str aApfund ai Pfundhergegeben und ſoll denen Regimentern ſo wohl auf dem Marck als in
venen Campements ſo viel Fourage als vor ſpeciſiciret, geliefert wer.
ben, wobey zugleich feſt geſehzet wird, daß denen Regimentern lauter

guter



guter Hafer, wovon der Berliniſche Scheffel wenigſtens 45. Pfund
und der Breslauiſche Scheffel o7 Pfund Berliniſches Gewichtes wie
gen muß, geliefert und von dem Hauffen, wovon an die Regimen—
ter der Hafer ausgegeben werden ſoll, Ein Scheffel dem zum Empfang
commandirten Ofſieier zur Probe vorgewogen werden muß.

Seiner Koniglichen Majeſtat Allergnadigſte intention iſt aber
auch, daß die Regimenter, in Anſehung der Maaß, keine unnothige
Schwierigkeiten machen, ſoudern wann ihnen ſolche, wie es überall
gewohnlich iſt, in geſagten Maaß gegeben wird, damit zufrieden ſeyn
ſollen, wiedrigenfals Hochſt. Dieſelben ſolches Hochſt ungnädig einpfin.

den werden.
Ubrigens ſoll bey denen Marchen der Remonte- Pferde, jedesmal

denen Krieges-und Domainen-Cammern bekannt gemacht werden,
wie viel auf eine Kation verabfolget werden ſoll, als welches denen Um—

ſtannden nach von hier aus determiniret werden wird.

Was zu Krieges-Zeiten und wenn es zu Felde gehet r. Regiment
Cavallerie, Dragoner, Huſaren, Infanterie, auch die Generalitæt,

General· Staab, Commiſſariat ⁊c. an Rationen haben ſoll, werden
Seine Konigliche Majeſtat ſodann in dem zu regulirenden Feld-Etar
determiniren, und einem jeden Chef und Commandeur des Regi—
ments die Anzahl der Rationen bekannt machen laſſen.

Jn Friedens-Zeiten aber, wann die Regimenter und Compa-—
gnien nur zum Exerciren vder zur Revüe ſich zuſammen ziehen, oder
nur von einem Quartier in das andere marchiren, werden pasliret, vor

Das Regiment Gens d'Armes qai. Rat.
Vor ein Regiment Cavalleriie 9lgs.
Vor ein Regiment Dragoner von io. Esquadrons 1787.

Verein Regiment Dragonen von 5. Esquadrons 9ot.
Vorein Regiment Huſareni 1230.ſo lange aber die Uber-Completen und Fahnen Schmiede bey denen

Cavailerie. und Dragoner-Regimentern nicht beritten ſind, wird auch
darauf keine Tourage gegeben, wie!es denn überhaupt darauf an.
kommt, ob ſo viel Pferdewürcklich vorhanden, immaſſen ſonſten nur nach
der in h. 1. vorgeſchriebenen und von dem Commandeur zu ubergeben—

den Liſte, worin bey Seiner Koniglichen Maqjeſtat Hochſten lingna.
de der effeclive Stand anzugeben iſt, die Rationes genommen wer—
den müſſen, und wird zugleich feſtgeſetzet, daß wegen des Streu.

Strrohes auf dem Lande nichts liquidiret werden, ſondern die Unter
thanen ſolches gratis liefern müſſen, weil ſie ſolches behalten und zum
Dünger gebrauchen können. Wann aber ein Regiment Cayallerie
vder Huiaren bey der Exercier-Zeit cantoniret, oder der bequar
tierte Ort uberleget und das Streu. Stroh von andern Orthen zuge
fuhret werden muß, mithin die liefernde Gemeine vom Miſte nichts
profitiren kan; So muß in dieſem Fall das Stroh liquidiret werden,
und wann das Regiment ſich vor ſeine Fourage. Gelder in der Canto-
nirung ſelbſt verpfleget, es das Streu-Stroh, ſo wie die andert Fou—
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rage baar erkauffen; Jn denen Stadten aber wird ſolches liquidiret
und denen bequartierten Bürgern vergütiget:

Jn Anſehung der Intanterie werden in denen letzten Fallen kei—

ne Rationes verabfolget, als vor folgende Officiers, und zwar:
Vor einen Obriſten oder Chek des Regimenti 12. Rat.
Vor einen Obriſt. Lieutenant oder Major 6
Voreinen Capitain, der i. Compagnieht 4
Vor einen Lieutenant oder Fahndrich
Vor einen Adjutanten 52 2Jedoch verſtehet ſich, daß die Pferde, auch würcklich vorhanden

ſeyn müſſen, ſonſten auf dieſelben auch nichts gefordert werden muß,
und muß übrigens die Fourage aus denen Creiſern, worauf der March
zutrifft, wie vorgedacht, geliefert, und von denen Officieren ſogleich

nach Marcktgangigen Preiſe baar bezahlet werden.
Solte aber bey vorfallenden ſtarcken Marchen es ein oder ande—

rem Creyß nicht beybringlich ſeyn, ſolche insgeſamt zuſammen zu ſchaffen,
und daher erfordert werden, ſelbe zum Theile auſſerhalb demſelben an.

zukauffen: So muß dennoch von denen Land- Rathen und March-
Commillarien dabey alle Behutſamkeit gebrauchet und alle ungebühr
liche Vertheurung verhütet werden; weil ſie ſich ſonſten nicht befrem—

den laſſen konnen, weun ihnen deshalb ein Decourt gemachet wird.
Solten auch bey dem Antritt eines groſſen Marches die Regi

menter, da ſelbe nicht Hoffnung haben, ſobald ihre Quartiere wieder zu
beziehen oder ſolche; verandern müſſen, noch einen Vorrath in ihren Ma-

garzins zuruck laſſen, ſoll der Land.Rath ſothanen Vorrath ſo weit er
ihn zur Verpflegung der marchirenden Regimenter gebrauchen, und
es ohne Nachtheil auch vhne Fuhren zu erfordern geſchehen kan, vor
zuglich annehmen und liquidiren, welcher ſodann denen Regimentern
nach dem Preiß des Einkaufs vergütet werden ſoll; wann aber die Re—
gimenter Cavallerie, Dragoner und Huſaren ſich aus denen Stand—
Quartieren zum Exerciren zuſammen ziehen, ſo wohl, als wann ſolche
aus ihren Cantonnirunqs. Quartieren zur Revũe marchüren, müſſen
ſelbige auf 3. Tage die Fourage mit auf die Pferde nehmen;

Jn Schleſien hingegen bleibt es bey Seiner Koniglichen Majeſtat,
hierunter bereits erlaſſenen Ordre vom iten Martii r75t. nach welcher
die Cavallerie. Dragonor. und Huſaren- Regimenter auf3. Tage Ha
fer und aeſponnen Heu auf den Pferden mit fuhren, Hechſel und Stroh
aber geliefert bekommen, und davor pro Ration nehmlich die Caval-
lerie und Dragoner. Regimenter 6Pfennige, die Huſaren aber 4Pf.

bezahlen ſollen.Se. Konigl. Majeſtat wollen dahero keinesweges verſtatten, daß

die Regimenter oder Eſquadrons zu vorerwehnter Fourage, welche
ſie auf ihren DienſtPferden mitnehmen müſſen, Fuhren vom Lande er.
preſſen, und etwan durch ſolche ſothane Fourage ſich nachführen laſſen.

g. I4.
Die Fourage muß ein jeder Chet vor ſeine Compagnie oder

Eſqua-



Eſquadron im gantzen, auch bey marchirenden Commandos auf
das gantze Commando durch einen Officier ubernehmen, und ſodann

2*

3:

4 16.! iwas die t iguidatibnes und Setahlung der Fourage anbetrift,
deshalb wird es folgendergeſtalt gepalken.

—a 2——

Die Offieiers der tanterie, ſo lange ſie keine Fourage-

nuuueò—

nes, eben.ſo, wie in Seiner Koniglichen Majeſtat Landen, liquiciret,

g der

üi



J der Nachſchuß aber, der ſodann nach dem mit den auswartigen PuiffanJ cen verglichenen oder noch feſtzuſetzenden Fuß, oder der bisherigen
beſtandigen Obſervance geſchehen muß, wird durch die General-Krie
ges. Calſſe gut gethan; Jedoch daß der mitgegebene Commilſſarius
ſofort die Bezahlung Vorſchuß-weiſe verfuget, und ſich ſowohl wegen
der bezahlten Verpflegung und Abfuhren auittiren, als auch, daß gute
Ordre gehalten, ein gehoriges Atteſt ertheilen laſet.

Jndeſſen werden zwar in ſolchen Fallen die Requiſitiones von
hieraus, ſo weit es nothig, abgelaſſen werden, jedoch lieget auch zugleich
dem Commiſfario ob, in Zeiten voran zu ſchreiben, und von derenI rnnnaherung Nachricht zu geben;

Der Commandeur aber hat einen Officier voraus zu ſchicken, daI mit der Commilſarius, ſo das Corvs durch der anderen Puiſſancen Land

4 führet, avertiret werde, und ſelbiges nicht auf den Grentzen zur Laſt

11
14 der Konigl. Lande und Hinderung des Marches ſich aufhalten dürfe.

In der fremden Herrſchaften Lande muß ein jeder Officier gleichJ in Seiner Koniglichen Majeſtat eigenen Landen ſich auf das ſorgfal—
tigſte angelegen ſeyn laſſen, vaß alle Exceſſe verhütet und zu keinen

ſ Klagen Anlaß gegeben werde, ſonſten Se. Konigl. Vajeſtat es ſehrreſſentiren werden.

1s. d

Bey allen Marehen, es mogen dieſelben in groſſen, oder kleinen
Corps, nahe oder weit geſchehen, ſoll ein March- Commilſlarius, ent.

J weder ein Land. Rath aus dem Creyſe, oder der ſonſt dazu beſtellet
iſt, gegenwartig ſeyn, und den March führen, auf gute Ordre, und
damit das Land nicht zur Ungebühr beſchweret werde, fleißig acht
haben, alle Klagen und Txcelſo; ſo hey ihm angebracht werden, dem
Commandeur anzeigen, auch das Corps nicht eher quittiren, bis
alles abgethan, und eine richtige von dem commandirenden Officier
ſowohl, als ihm dem Commiliario zu unterſchreibende Liquidation

geſcyhloſſen und die Regimenter oder Compagnien dem folgenden Com-
miſfario, ſo ihn abloſen muß, in guter Ordnung ubergeben worden.

I Und ſollen obgedachte Land.Rathe, Steuer-Rathe oder March.
Commillarien hierin kein Nachſehen oder unzeitige Hoflichkeit in
Vertuſchung der Excelle bezeugen; ſondern ſolche treulich ohne Re-
gard, das Regiment moge zugehoren, wem es wolle, einberichten; Und

wer dawieder zum Schaden Sr. Konigl. Maj. Unterthanen handeln
J wird, und nicht alles gehorig meldet, ſoll nicht nur hart angeſehen wer.

den, ſondern auch dem Quartier-Stande den Schaden ſelbſt erſetzen.

19.Die LandRathe und March- Commilſarii müſſen mit einander

I
beſtandige gute Correſpondence halten, und einander von dem An.

4 tritt ſo wohl, als von dem Succeſls des Marches zum voraus averti-
Il ren, damit ein jeder auf ſeinein Poſten parat ſeh, die Trouppen zu

ubernehmen, und weiter zu fuhren, weiches inſonderheit nothig iſt,
wenn das marchirende Corps aus den Konigl. Landen aus und in ein

freindes Territorium einrüucken ſoll. Jmmit
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Jmmittelſt wird dennoch nicht nothig ſeyn, daß bey dem March
einzelner Compagnien, wennu ſie ſich des Exercirens wegen zum Staa
be begeben, oder ihre Quartiere verandern auch bey kleinen Comman—
dos ein March- Commiſſarius zugefugt werde, als welches ſodann gar
füglich durch ſchriftliche Ordres an diejenigen, auf welche der March
zutrifft, zu reguliren ſeyn wird; weil ſich bisher gezeiget, daß die Diæ-
ten ind Fuhr- Gelder der Commillarien in ſolchen Fallen faſt die Ko
ſten des Marches ſelbſt überſteigen.

g. 20.
Wenn auch wahrenden Marches einige Kopfe oder Pferde abae.hen oder auch anwachſen, hat der Commandeur ſolches dem March-

Commiſlario jofort anzugeben, damit dieſer ſeine billets und Anwei—
lungen darnach einrichten aüch die Liauidations ſelbſt darnach faſſen
moge, in welcher zugleich die Urſacheu des Abgangs oder des Zuwach
ſes annotiret werden müſſen, weil ſonſten, wenn dieſes nicht geſchie
het, die Nachſehung und weitere Expedition gedachter Liquidatio-
nen bey dem General- Ober. Finantz- Krieges und Domainen DPire-
Korio und in Schleſien bey denen Krieges. und Domainen. Cammern

des Departements nur ſchwer gemachet wird.
g. 21.

Auch ſollen Land. Rathe und March. Commiſiarii wohl obſeryi.
teen, daß ſie, ſobald ſie ein marchirendes Corps von einem andern und ſol

ches weiter zu führen ubernehmen davon ſofort bey der iſten Poſt an das

General-Ober Finantz- Kriegesund Domainen- Directorium und
denen ihnen vorgeſetzten Cammernreferiren und melden, wie viele Ta—

ge ſie daſſelbe begleiten, und an wen ſie ſolches wieder abliefern wer—
den, damit man bey gedachtem Generalc. Directorio und denen Pro-
vincial. Cammern allemal wiſſen moge, wie der March avanciret, und
wohin die Ordres ſo etwan dem commandirenden Officier auf dem
March zugeſand werden ſollen, zu addreſſiren ſind.

d. J 22.
Und da Seine Königliche Majeſtat bereits bey denen Marches

zur Revue denen Land-Rathen. die zu Anſchaffung der Fourage nothi.
ge Gelder Vorſchußweiſe bezahlen laſſen; So ſollen auch um beſſerer
Ordnung und Richtigkeit willen, die Regimenter und Gompagnien,
wenn es zumFeldzug kommt, niemahls die Fourage ſelbſt bezablen, ſon-
dern es ſollen zum Soutient des Landes und um benere Preiſe zu erhalſarn

ten, die Land. Rathe und March. Cammiflarii allemal mit nothigen
Vorrath von Gelde verſehen ſeyn, um was baar bezahlet werden muß,

davon richtig zu machen, und wird von dem commandirenden Offi.
cier nur bloß und allein uber die geuoſſene Rationes und Lager-Stroh,
wie auch die Abfuhren atteſtiret: Geitalt die Liquidationes und Ab—
rechnungen mit den Regimentern in Seiner Konigl. Majeſtat Provin
teien exckuſiye Schleſien nirgends anders, als bey dem General c.
Directorio gemachet, und was die marchirende Corps zu bezahlen ha·
ben, ajuſtirt werden ſoll. Dahero deun auch alle Quitungen und At-

teſte,



teſte, ſo die Regimenter wegen geleiſteter Bezahlung produciren moch

ten, hiedurch vor Null: und nichtig erklaret werden.Regimentern aber wird hernach auf die einzuſendende hi.

quidationes, was ſie genvſſen, per Caſlam generalem decourtiret, und
den Caſien, welche ulſo den Vorfchuß gethan, wieder vergutet: Wo
bey Directores und Land. Rathe! mit aliemFleiß darauf zu ſehen ha
ben, daß von den bequartiert; geweſenen Untodrthanen ein  jeder vor die
gethane Lieferung richtig und vollig befrlediget werden moge, als wo

vor ſie ſonſten reſponſaole bleiben; Und damit Seine Konial. Maje
kſehn!d ßbl Be' hlricht'g geſchehen ſoſtat deſto mehr verſicher hJ a e za ung tſollen die Krieges. ijnd Hbinnneti. Cinmern durch die Departements.

Rathe bey Bereiſun der  elſer und Aemter aufs genaueſte unterſu

ia

Arh

wenn bey einem oder andern wrene fich Ullrichtigkeiten.finden ſolten,
chen laſſen, ob ünch rünr ieper!unkerkhen  das Seinige erhalten, und

W

5o

es ſogleich dem Ceneral. Shet! hfrectario  jur weittren Verfügung

il i:anzeigen.Vorſtehende Ditnoſition heyet jedoch ledfglich nur Seiner Konigl.

Majeſtat Provintzien auſſer Scleſien an iinmanen daſelbſt es vor wie
nch dabey verbleibet daß beh den eingeführten beſtandigen Fourage-

aDepoſitis bey jeder Gemeine die, Cammern disponiren, was jedes
Dorff und wohin es die Lieterung zu thün habe, hiernechſt aber von
der Lieferung die Quitungs!Sthelne mittelſt einer Liquidation durch
die Land-Rathe einaeſandt ſind mit ſolchen die ſamtliche Fourage li:

d ret werden muß worduf dann die Eamimern, wie bishero, nach

quintden feſtgeſetzten Preiſen denen Unterthanen die Bezahlüng indiyidua-
Üter durch die Ereiß. Callenn thünn laſen von welchen denen Unter
thanen auch die dafur erhaltene baare: Vergutigung in den Steuer
Quitungs-Buchern eingeſchrieben;, die Quitungen aber, ſo zum Belag
der CreyßRechuung gehoren, ad inſpiciendum eingeſandt werden miiſ
ſen; Wie dann gleichfals bey groſſen Marchen in Schleſien, weunn es
zu Felde gehet, zu Auſchaffung der Fourage künfftig, wie bishero ge
ſchehen, entweder aus dem Lande die Natural. Lieferung, oder aus oe
nen zuvor gemachten Mlagarinen geliefert werden wird; Auch ferner
es bey denen Marchen in Fritdens. Zeiten dabey verbleibet, daß in
Schleſien, zur Sicherheit der Koniau. Caſle, woraus daſelbſt. alle
Marche bezahlet werden, nach einem durch die Fraction feſtgeſetzten
mitlern Preiſe der Scheſtel Hafer Breßlauiſches Maaß zu 16 Ggr.
ber Scheffel Hechſel zu 1Ggr. io0 Pf., und der Breßlguiſche Centner
Hru zil r Ggr. d Pt. gerechnet werden· als wornach dann die feſt
geſetzte Zahl der Wetzen und Pfunde reſpectiye bey der Cavauerie

und Hularen ſich reguliret.“Jn Krieges-Zeiten aber, und bey gantz beſonderer Theurung,
werden ſothane auf dem Naren denen Regimentern vom Lande zurei
chende Rations· Preiſe von Seiner Konigl. Majeſtat beſonders derer.

münlirft und feſtgeſetzet werden.
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g. 23.Wegen der Abfuhren bey NMarchen zum Exerciren und zur Re-

vüe oder von einem Ort zum andern, wenn es nicht zu Felde gehet und
keine Equipage- Gelder bezahlet, wird feſtgeſetzet, daß im Hertzog—
thum Schleſien, desgleichen Magdeburg, Halberſtadt, Minden, Ra—
vensberg, Cleve, Marck;, Geldern, Lingen, und Tecklenburg auch Oſt

friesland,
A) Wann die Compagnien und Esquadrons aus ihren Stand

Quartieren ſich zum Exerciren zuſammen ziehen und in der alten Mon—
dirung zum Exerciren marchiren, die neue Mondirung nebſt denen
Zeltern aber auf die Wagens mitnehmen müuſſen.

Auf den Ober- Staab ſowohl zu Pferde als zu Fuß 3Wagen

und auf den UnterStaav 1
Zuſammen 4Wagen.

Ben der Infanterie
Auf 1. Compagnie.Vor die Zelter incluſive der Officier-Zelter 2 Wagen.

Mundirungs-Stucke 2—Zu Fortbringung der Krancken 1—
Zuſammen 5 Wagen.

Bey denen Cuiraſſirern
Auf 1. Compagnie.

Weor die Officier-Zelter und deren bakage i Wagen

Mundirunas Stucke. 1—Zu Fortbringung der Kruncke 1——
Zuſammen z3Wagen.

Beny denen Dragonern
J

5 Auf i. Esquadron.Vor die Officier Zelter und deren bagagte 2 Wagen

MundirungsStucke 22Zu Fortbringung der Krancket 1—0—
Zuſammen 5 Wagen.

Ben denen Huſaren
Auf i. Esquadron.

Vor die Offieier Zelter und deren bagagge 1 Wagen

Mundirungs Stucke 1—2—
Zu Fortbringung der Krancken 1

Zuſammen 3 Wagen.

gIJnder Chur und Neumarck, Pommern und Preunen hingegena0

Auuf den Ober und Unter Staab ſowohl zu ferde,
als zu Fuß, wie in andern Provintriiei A4 Wagen.Weil aber die Pferde und Wagen in dieſen Provintzien kleiner,

als an andern Orten.

Bey

25
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Vcor die Zelter incluſive der Officier-Zelter Zz Wagehn

MundirungsStuckſktk 30Zu Fortbringung der Kranckern 1
Zuſammen 7 Wagen.

Bey denen Cuiraſſirern
Auf 1. Compagnie.

Vor die OfficierZelter, und deren bagaten 1Wagen
Mundirungs-Stiücke, weil ſie gemeiniglich

Esquadron- weiſe marchiren 1—
Zu Fortbringung der Krancken  —1—

Zuſammen 3 Wagen.

Bey denen Dragonern
Auf 1. Esquadron.n Vor dte Officier Zelter und deren Bafgagger 2Wagen

Mundirungs-Stuce 4Zu Fortbringung der Krancken 1—
Zuſammen 7 Wagen.

Bey denen Huſaren:
Auf 1. Esquadron.

Vor die OfficierZelter und deren Bagage 2 Wagen
Mundirungs-Stuclke 2—

Zu Fortbringung der Krancke 1Zuſammen 5Wagen.
24jeder Wagen mit Vier Pferde beſpannet gegehen von dem Comman—

deur aber dahin geſehen werden ſoll, daß dieſe Wagens zu Fortbrin—
guug.der Mundirungs-Stücke, Krancken und Zelter gebrauchet, und
weiter nichts, als was denen Officiers und der Compagnie oder
Esquãadron gehoret und unumganglich mitgefuühret werden muß, dar
auüfgeladen werde, als worauf Seine Konigl. Majeſtat beſondere Atten

tion machen, und im Contraventions-Fall den Commandeur da—
vor anſehen werden: Wann aber

B)ein Regiment oder Compagnie die Quartiere verandern, und

die gantze MundirungsCammer mitnehmen müſte, abbdaſtn ſoll in
ſamtlichen Koniglichen Landen par Compagnie oder Esquadron ein
vierſpanniger Wagen mehr gegeben werden. Und wann“

HOdie Regimenter zur Revue marchiren und diejenigen Mundi.
rungs Stücke, worin ſie die Revuepaſiren ſollen, ſogleich beym Auf—
bruch aus ihren Quartieren anziehen, auch die Zelter nicht mituneh-
men, ſondern ſich entweder der an den Ort ihres HinMarches vorhan
denen Zelter auf Konigl. Ordre bedienen, oder in die Stadte einquar
tieret werden; So ſollen alsdann nur in Schleſien, Magdebura/Halber
ſtadt, desgleichen im Mindenſchen und Cleviſchen, auch in Oſtfrießland,

Auf



Auf ein Regiment Cavallerie Dragoner und Hpſaren

Vor den Commandeur 1WagenPar Compagnie 1. und alſo vor das gantze Regiment
uberhaupt

n 10Und vor die Krancken 3—
Zuſammen 14 Wagen

Auf ein Inkanterie. Regiment 12 Wagen
Auch uberdem noch vor den Commandeur 2—

Lo vir unttrin iften Octoder 1748. undizten Martii rygi. an die daſelbſt ſtehende Regimenter ergangene Or-

dres diſponiret worden.

Jn der Churmarck, Pommern und Preuſſen aber erhalten die
Regimenter in ſolchem Fall

Autr.  Compagnie Infanteri 2 Wagen
Aut 1 Compagnie Cuiraſſire 22

Auf iEſquadron Huſaten.Aut 1. Elquadron Dragonrerr 4—
2552 2Solten hingegen die Regimenter bey der Revne campiren und

ihre Zelter mitnehmen müſſen; So werden zu deren Fortbringung in
Schleſien, Magdeburg, Halberſtadt, desgleichen im Mindenſchen
und Cleviſchen, auch im Oſt-Frießlandiſchen

Auf eine Compagnie Infanterie ü
2 wagenBey der Cavallerie aber, weil die Zelter der UnterOfficier und

Gemeinen auf die Pferde mitgenommen iperden, vor die Officier-Zel
ter und Bagage, da ſie keine Pack.Pferde haben

Aut t ompagnie Cuiraſſre 1Wagen
Auf'r Eſquadron Drafoere  20aAuf r Eſquadron Huſaren

auú

4wugenAuf Compagnie Cuiraſſirer  i
Auf 1Eſquadron Dragonrer .2Auf i Eſquadron Huſaren  2gerubfolget.

nJn den Provintzien, wo keine Waaen gebrauchlich, werden vor jeden

Wagen zweh Karren, jede mit zwey Pferden beſpannet, gerechnet; Und

vor dieſe Abfuhren haben die Regimenter und Compagnien nichts zu
bezahlen, ſondern es werden ſolche in der Liquidation unter der Rubri
que vyn Vorſpann, nach der Ordonnance, freygeſchrieben, und die
Lquidationes von denen LandRathen eingeſandt, da ſodann wegen.
deren Vergutigung das nothiae verfüget werden ſoll; Wobey Se.
Konigl. Maj. allergnabigſt feſt ſetzen, daß keine mehrere Wagens ae

fordert

d

i
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fordert noch genommen, auch die BauerPferde! nicht vor die groſſen
Kutſchen oder Wagens der Officiers geſpannet, noch die Officiers,
oder die Fouriers oder Fourier-Schützen, der BauerPferde ſich
zum Reiten bedienen ſollen, wenn ſie auch ſelbe ordonnantz-maßig be
zahlen wolten. Wie ſich denn auch niemand unterſtehen muß, durch
ſeine eigene Leute fahren zu laſſen, oder durch ubermaßiges Schlagen
ſolche zu ubertreiben, weil, wenn ſie deſſen uberführet, und ein oder
anderes Pferd ſofort oder nachhero crepiret, derſelbe, der dieſes zuge
geben, die Bezahlung nach dem Werth bewerckſtelligen ſoll, und
muß der Commandeur auf Ehr und Pflicht Sr. Majeſtat reſponſa-

ble bleiben.Sonſt iſt bereits, vermoge Edicts vom 7ten Nebruanii ræo. ver

ordnet, daß kein Officier noch UnterOfficier vder Gemeiner Soldat,
wenn er über Land commandiret, oder ſonſten beurlaubet iſt, lich
unterſtehen ſolle, von denen Dorfern eigenmachtiger Weiſe, ohne Sr.
Konigl. Maj. Hochſteigenhandigen Paß, einige Abtuhr bey Strafe dop
pelter Bezahlung, und anderer Beahndung zu erpreſſen, welches dem.
nachallhier, nach ſeinem wortlichen Einhalt wiederholet wird, und haben
demnach die Commandeurs der Reaimenter dieſerwegen nachdrückliche
Verfügung zu treffen, als an welchefich wnſten Se. Konigl Majj lediglich
halten werden, wenn deshalb Klaaehkütſtehen ſolten, wie dann auch
durchaus nicht zu verſtatten iſt, daß die Offiriers bey Bereiſung der Re.
gimenter ſich der Bauer:Pferde bedienen, als welches ſie mit ihren eige

nen oder gemietheten Pferden verrichten müſſen.

8. c84.
ä Solten indeſſen, wegen der etwa vorhandeüen Krancken, unum.

ganglich mehr Wagen noötvigſenn, ſolchenhals hat zwar der Land· Rath

vder March Commiſſarius vieſelhen anjuſchanen, der Commandeur
gber muß darüber ſeine Hand und Schein ausſtellen, daß ſo viele Wa.
aen deren Anzahl zu benennen, und daß ſolche hloß ünd alleſn au Fort
briügung derer Krancken nothig geweſen undnur ſein expreſſes Verlan
gen abgefolget worden, es mun gber der commandirende Dffieier auch

onhin ſehen, daß aur ſalche Wagen keine andere als Krancke  geſetzet
undſelbige nicht mit anderer Bagage belaſtiget werden.

Sothane Scheine hat der Commiſſarius der Liquidation beyzu
legen, die Zahl der Wagen und was ſie an Geldk uusmachen, unter der
Rubrique: Von Wagen uber die Ordonnance einzutragen: dainit Sr.
Konigl Majeſtat beh eingekommener  iquidation auf gebührenden

0Vortrag allergnadigſt relolviren Eounen, ob ſie ſolche übrige Wagen
dem Corps ſo ſie vhne Konigli Puß oder Speeialt Grdt genommen,

h
decourtiren/· vder dieſelbrn beza len laſſen wollein.

Juſonderheit ſtud in fremden Lerritorilt die brigen Abfuhren
Maufalle Weiſe zu nienagiren,: weil. Seine Kodnigl. Majeſtät ſolche zu

bezahlen  nicht gemeinet ſind, ſondern allenfals dem marchirenden

Wie
Corps decourtiren laſſen wollen.



Wie denn auch die Paſſe, die Seine Konigliche Majeſtat auf ei.
nige übrige Wagen zuweilen zu accordiren pflegen, nur auf Dero eige—

ne Provintzien verſtanden, auf andere Territoria aber nicht exten-

diret werden ſollen;
Es iſt ubrigens von den Officiers, ſo bey den Marchen comman—

diren, mit allen Ernſt und Nachdruck daruber zu halten, damit die
Wagen, welche zur Abfuhr gegeben werden, nicht uberladen, noch mit
Torniſtern und Packen, die die geſunde Leute tragen muſſen, bepa—
cket, oder mit der Soldaten Weiber und Kinder beſetzet, und dadurch
die Pferde der Unterthanen ruiniret, weniger dieſe durch Schlage und

ſoonſten übel tractiret werden mogen.

Wie denn Seine Konigl. Majeſtat expreſſe allergnadigſt befeh—
ten, daß wenn ein Unter-Officier betroffen wird, der auf dem March
tinen Bauer ſchlaget, es geſchehe unter was Prætext es immer wolle,
derſelbe ſofort in Arreſt genommen, nach zuruck gelegten March aber
nach Befinden, davor abgeſtraffet werden ſoll.

Jmaleichen die Gemeinen, wann ſie die Bauern ſchlagen, und
übel tractiren, mit Gaſſen-Lauffen davor ſollen angeſehen werden.

Von Officieren wollen Seine Konigliche Majeſtat die Gnadige
Meinung haben, daß ſie nicht capable ſind, die armen Bauern und

Unterthanen mit Schlagen und Prugeln übel zu tractiren; Solte
aber ſolches wider Verhoffen aeſchehen, und Klage darüber einkom;
men, wird ſich ein ſolcher Officier ſehr übel bey Seiner Konigl. Ma
jeſtat recommandiren:

ESolten die Pferde auch ubertrieben werden, daß ſie davon auf der
Stelle oder kurtz hernach crepiren, ſoll ſolches gemeldet, und dem
Commandeur des Regiments decourtiret werden, welcher ſich an

diejenigen zu halten, ſo daran Schuld geweſen; Wann ſich nun der
gleichen Caſus ereignet, hat der March Commiſlarius es ſofort dem
Commandeur anzuzeigen, damit in dem nachſten Racht-Quartier
vor zugelegter Liquidation die Sache gehoret, und gehorig unterſu—
thet werden kan.

Die daruber abzuhaltende Prötocolla ſind ſodann der Liquida—-
rtion beyzufugen, und der Preiß des ſolchergeſtalt geſtürtzten Pferdes
nach ſeinem wahren Werth zu determiniren; Solte aber der March-
Commiſiarius hierunter ſaumig ſeyn, ſoll derſelbe das crepirte
pferd ex propriis bezahlen.

gJ. 25.Bey Escorti rung der Recrüten von einer Garniſon zur andern,
ceſſiren alle Abfuhren, und werden auch nicht gegen Ordonnantz-
maßige Bezahlung verabfolget, wie ſolches Seine Konigliche Majeſtat
Vermoge Allergnadigſter Ordre vom isten Februar. x7si. ſamtlichen
Krieges und Domainen. Cammern bekannt gemachet, ausgenommen
in denen beyden Fallen, wenn entweder unter denen Recruten Kran—

cke ſind, die nicht marchiren konnen, oder aber, wann ſelbige Weiber
mnit kleinen Kindern bey ſich haben, welchenfalls die Vorſpann von de

nend



nen Regimentern, zu welchen die Recruten gehoren, in Schleſien Or-
donnantz. maßig und in denen ubrigen Provintzien, excluſive Min
den, nach vorerwehnter Ordre vom 16. Februar. 1751. jede Meile pro
Pferd mit 3z Ggr. im Mindenſchen-Bütow- und Lauenburgſchen, aber
nach der dortigen Obſervantz mit 4Gar. bezahlet werden ſoll; Dieſe
Umſtande aber muſſen allemal von dem Commandeur der Garniſon,
wo der Wagen genommen wird, pflichtmaßig atteſtiret, und in dem

Atteſt zugleich der Nahme des Recruten und welchem Regiment er
gehore, exprimiret werden; anderergeſtalt die Regimenter, an welche

ſolche abgeliefert werden, wegen der genommenen Fuhren etwas zu

erſtatten, nicht gehalten ſeyn ſollen.

862.Bey Marchen, da denen Regimentern vor dem Aufbruch aus de
nen Quartieren die Equipage- Gelder gereichet werden, erhalten ſie
keine Wagens, es ware dann, daß ſich einige Krancken bey dem mar-
chirenden Corps befinden, in welchem Fall ſodann zu deren Fortbrin-
gung auf des Commandeurs Attelſt die nothige Wagens verabfolget

werden ſollen, und hat der Commandeur dahin zu iehen, daß ſie zu
nichts anders als vor die Krancken gebrauchet, auch mehr nicht als

zur unumganglichen Rothdurft erfordert genommen werden; Als wor
unter Se. Konigl. Maj. ſich auf die Pflicht des Commandeurs ver

laſſen wollen. Solte es ſich aber zutragen, daß ein Regiment zu Fel—
de marchiren muſte, und ſeine Equipage-Gelder noch nicht erhalten
hatte, mithin ſich noch keine eigene Pferde anſchaffen konnen; So wer
den Se. Konigl. Maj. ſodann beſonders determiniren, wie viel Wa
gens einem ſolchen Regiment gegeben werden müſſen.

g. 27.Die March.Stationes und Nacht· Lager ſind nach Gelegenheit der
Jahres-Zeit und Wege dergeſtalt zu reguliren, damit dieſelben nicht
alzuweit den Regimentern und Compagnien zu alzu groſſer Entkraf-
tung, noch auch nicht alzu nahe und kurtz zum Schaoen des Landes
ausfallen mogen; Und laſſen Seine Konigl. Majeſtat dieſes auf die
gute Uberlegung Dero General. OberFinantz- Krieges und Domai-
neni. Directorii, und der Krieges und Domainen-Cammern, welche
die March  Rouren fertigen, ſolche auch, wenn es füglich geſchehen kan,

mit dem Commandeur zu concertiren haben, ankommen.Indeſſen bleibet es teſtgeietzet, daß die Infanterie ſowohlals Ca-

vallerie regulariter nicht mehr als taglich z Meilen marchiren, auſſer

wann die Stadte oder Dorſſer, ſo gelegen, daß die Regimenter noth
wendig Zoder Meile weiter bis zum NachtLager gefuhret werden
müuſſen, desgleichen, daß die Regimenter 3 Tage nach einander mar—
chiren, und nur den aten Tag Raſt. Tag halten, es ware denn, daß
Seine Konigliche Majeſtat wegen ein und anderer Umſtande hierun.

ter eine Aenderung beliebten.
g. 28.HdJeder Commilſarius, der das zum Aarchr beorderte Regiment,

Pataillon



Bataillon oder Corps fuhren ſoll, muß, ſobald er die Liſte, wie ſtarck
ſolches marchiren werde, erhalt, denen auf den March belegenen
Dertern, wo die Stationes und Nacht. Lager zutreffen, davon in Zei
ten avertiren, und dabey bekannt machen, welchen Tag das Corps an
jeden Ort einrücken, und ob ſolches 1. oder 2. Nachte daſelbſt verblei
ben, und RaſtTag halten werde.

g. 29.Daferne auch ubrigens wegen Exceſle, oder ſonſten Klagen auf
dem March vorfallen, muß er ſolches dem commandirenden Officier
zur Remedur anzeigen, in Entſtehung derſelben aber ſolche ſeinem auf
dem March zu haltenden: formlichen Protocollo inſeriren; Dieſes
Protocoll ſoll nach geendigten March langſten in Zeit von acht Tagen,
an:die Krieges. und Domainen-Cammer, worunter er gehoret, zu
ſamt der von dem Commandeur und:ihm unterſchriebenen Liquida-

tion und Berechnung mit ſeiner pflichtmußigen Kelation übergeben
werden, damit. ſothane Liquidationes von ſolchen Provincial-Colle-
giis mit ihrem Bericht gleichfals bald an Se. Konigl. Majeltat einge.
ſand, und die dem Creiſe zuſtehende Vergutigung bald moglichſt bewür
cket werden konne, wie denn Se. Konigl. Majeſtat ſolche von denen Krie
ges  und Domainen- Cammern jedesmal innerhulb vier Wochen, nach
geendigtem March erwarten, wiedrigenfals Hochſt-Dieſelben an die
Prælſidenten ſich deshalb halten werden: Die Land Rathe und March.

Commihſlarii in der Churmark aber haben ihre Liquidationes und Pro-
tocolla mit einer pertinenten Relation nur immediate zum General-
Ober-Finantz.Krieges-und Domainen Directorio ebenfals in einem
Termino von acht Tagen, nach zuruckgelegten March, einzuſchicken, da
mit alles, ſo etwann dabey vorkommt, ſofort, da die Umſtande noch im

friſchen Gedachtniß ſind, abgethan werden konne. Sovielaber Schle
ſien betrifft, ſo bleibet es wegen Einſendung der Liquidationbey der be
reits gemachten Einrichtung, nach welcher zeithero alle Liquidationes
von denen LandRathen binnen denen vorgeſchriebenen Terminen an
die Cammer des Departements einzuſchicken ſind, welche hiernechſt
nachdenen oben feſtgeſetzten Satzen, die gelieferte Rationes dem Creiſe
vollig bezahlet, und denen Regimentern auf die in dem ſ. 16 dieſes ke—

glements voraeſchriebene Art, nach Proportion ihrer Fourage- Gelt
der, dieſerhalb den Abzug machet.

S. 30.DdDas Schema zur Liquidation bleibet ferner, ſo wie es bishero
geweſen, und iſt zu dem Ende dieſem neuen Reglement nochmals
beygedrucket worden.

ſ. 31I.Undda in dieſem Reglement nunmehro alles umſtandlich enthal

ten, wie es ſowohl bey kleinen Marchen. wenn die Regimenter zum Exer.
ciren ſich juſammen ziehen, oder zur Revue marchiren, desgleichen wie
es bey eütſtehenden groſſen March, wenn es zum Feldzuge koömmt, ge
halten werden ſoll:

So
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So wiederholen Seine Konigl. Majeſtat nur noch wegen Dero
Schleſiſchen Lande, daß, wenn die Regimenter zum Exerciren zuſammen

gezogen werden, und cantonniren muſſen, nach der Circulair-Ordre
vom iten Martii r75i. die Cantonnirungs- Quartiere alle Jahre ſo viel
moglich iſt verandert, und nicht dieſelben Dorfer, welche bey der vorjah
rigen Cantonnirung betroffen worden, wieder beleget, wondern damit
verſchonet, und andere genommen werden ſollen, zu welchem Ende die
Chefs und Commancdeurs derer Regimenter in Zeiten mit denen Cam—
mernzu communiciren, und diejenigen Oerter zu concertiren haben, in
welchen die Compagnien und Esquadrons wahrend der Exercier-Zeit
cantonniren ſollen, wobey doch nicht ſo genau darauf geſehen werdẽ muß,
ob die Esquadrons eine halbe Meile weiter auseinander zu liegen kom̃en.

Der Chefund Commandeaut aber bleibet lediglich dafur reſponſa-
ble, daß die Circulair-Ordres vom iten undisten Martii i75i. in allen

ben treffen.
Wohingegen denen UnterDOfficiers und Gemeinen freyes Obdach

und Lager- Stroh gereichet werden ſoll, ſie aber bey des Wirths Feue.

rung mit kochen, und mit deſſelben Licht ſich behelffen müſſen.
Denen bequartierten Wirthen ſoll aldort auſſer dem halben Servis

vor die Unter-Officiers und Gemeine nebſt deren Dienſt-Pferden, wel
cher aus der Servis. Caſſe des ordinairen Quartier- Standes zu ver.
guten, das oben verordnete Lager. Stroh, nebſt etwas Holtz, zur Hulffe
gegeben werden: nehmlich

Auf.1. Compagnie Cuiraſſirer wochentlch 3 Clafter
 1. Esquadron Dragoner.

1. Esquadron Huiaren 1—welches Holtz nebſt dem Lager-Stroh, ſo wie bishero bereits geſchehen,
aus der Konigl. Caſſe zu banilicicen und zu dem Ende von dem Land.
Rath gehorig zu liquidiren iſt.

Jn denen Cantonnirungs-Quartieren ſowohl in Schleſien, als al
len übrigen Koniglichen Landen ſollen im geringſten keine Ordonnantz-
Pferde und Bauern in ſteter Bereitſchafft zu halten verſtattet, noch
ſelbige gegeben werden.

Wann aber dieſer Verordnung ohnerachtet, ſolche gleichwohl er—
zwungen werden, ſollen ſelbige Extra-Poſtmaßig bezahlet, und deren
Betrag in Schleſien von denen Kriegesund Domainen Cammern,
und in denen übrigen Koniglichen Provintzien vom General. Dire-
ctorio abgezogen werden.

Auf Marchen aber und lediglich bey der Infanterie, wenn ein

Regiment vertheilet lieget, wollen Seine Konigliche Mujeſtat aller—
gna
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gnadigſt geſtatten, daß dem Officier ſo von Staabe die Parole und
Ordres holet, Zwey Ordonnantz-Pferde gegen von ihm ſelbſt zu ent.
richtende ordonnantz. maßige Bezahlung gereichet werden.

Wie dann auch Se. Konigliche Majeſtat weder in Schleſien noch
in andern Dero Provintzien verſtatten wollen, daß wahrendem Kxer-
ciren, wann die Cavallerie abſitzet, Burger oder Bauren zu Hal.
tung der Pferde genommen werden, ſondern es muß ſolches ſchlech—
terdings durch die Ueber-Completen oder der Officier. Bedienten

Rgeſchehen.
Wann die Regimenter in denen Campements rucken, ſo haben

ſelbige an Holtz und Lager. Stroh nach Seiner Koniglichen Majeſtat
allergnadigſten Diſpolition in Schleſien auf Acht Tage inchuſive vor
die Officiers, den Staab und die Wachten zu empfangen und zwar

Ein Regiment Cavallerie und Dragoner,
HSchock 3o0 Bund, Lager. Stroh

223 Clafter Holtz.
Ein RegimenteHuſaren

12 Schock zo Bund Lager. Stroh
271 Clafter Holtz.

Ein Regiment lnfanterie von io Mouſquetier. Compagnien.
14 Schock Bund, Lager. Stroh

2272 Clafter Holtz.
Ein hataillon Grenadier

6 Schock Bund, LagerStroh
nt Clafter Holtz.

wornach und daß die Regimenter mit ſelben auskommen, ſie ihre
Wirthſchaft einzurichten haben.

Jn denen ubrigen Koniglichen Landen aber wird denen Regi—
meſitern, wann ſie campiren, an Lager. Stroh und Brenn-Holtz auf
Acht Tage geliefert, als

Einem Regiment infanterie von 1o. Mouſquetier. Compagnien

14 Schock Lager-t hrt
2544 Kloben HoltzEinem Grenadier-bat u
6 Schock Bunn. reStroh

1oZz2 Kloben Holtz
T

S

i952 Kloben Hollhz.

Einem Regiment Ca auerie dber Praßoner von 5 Eſquadrons

9 Schock zo Bun auer  Stroh

Einem Regiment Dragoner von io Eſquadrons
19 Schock LagerStroh
3728 Kloben Holtz.

Einem Regiment Huſaren
12 Schock zo Bund Lager Stroh

2480 Kloben BrennHoltz.
he
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